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geläufigen abheben und inw1ıewelt diese ab- kenswert vollständigen Überblick ber das
weıichenden Vorstellungen uch auf Konzils- Phänomen Letebvre. Es 1St ıhm gelungen, das

abgefärbt haben Gerade 1n diesem Zl breitgestreute Informationsmateria] P elıner
sammenhang kommen auch der Konzilserklä- knappen, lesbaren Darstellung verarbeiten.
rung noch anhattende Mängel ZUT Sprache ach einer Skizzierung der Ziele Ecönes
W1e€e unscharte Formulierungen, ungelöst SA Sn schildert anhand der inzwıschen publı-
blıebene Probleme IN., wobei sıch heraus- zierten Konzilsakten die Rolle und dıe Stel-
stellt, da{fß S1e dem entsprechen, W as lungnahmen Lefebvres b€l der Vorbereitung
auch be] Murray unschart und ungelöst bleibt. und der Durchführung des Zweıten Vatı-

Eın Höchstma{fß VO Interesse verdienen die kanums. Er welst auf,; da{fß sıch Letebvre
Austführungen VO Kap dieses Teıls, die SCN das Konzıil selbst wendet und nıcht etwa

W1e€e dasdartun, Thema Religionsfreiheit 11UT seine Folgen. Deutlicher als 1n allen
unausweichlıch ber sıch hinausführt Zu bisherigen Publikationen wırd bei Rossı sicht-
Thema Freiheit 1n der Kırche Auch dazu hat bar, da{fß die prinzipielle Ablehnung der Re-
Murray schon Beıträge gelietert, und Sebott lıgionsfreiheit der eigentliche Grund IST,
selbst tührt dıe Gedanken weıter. Weiıtaus Letfebvre das Konzıil un die heutige
das meilste 1St l1er ber noch CunNn, keines- Kiırche adıkal verwirtft. In diesem Zusam-
WC5S ‚85 65e durch verbesserte Präaxis, sondern menhang fällt auch Licht autf den polıtischen
zuallererst ın gründlicher Denkarbeit. Hıntergrund, aut dıe Optıon Letebvres tür

Nell-Breuning SJ dıe CX LBEINE politische Rechte un aut seine
Verbindungen höchst fragwürdigen Prıvat-
offenbarungen.

Dıie Broschüre bietet dem Leser alles W e-KOSSI, Hans: Ecöne durchleuchtet. Letebvre
und se1In Werk München Rex 1977 46 sentliche ZU Fall Letebvre. In den Ausfüh-
Kart 6,— LUuNnscCH ber die Themen Konzil, Religions-

Der Verfasser, bischöflicher Beauftragter treiheit un politische Hıntergründe verdient
für Fortbildung der Seelsorger 1M Bıstum S1C den Vorzug VOT allen bisher ers!  1enenen
Chur, o1bt aut wenıgen Seıten eınen bemer- Büchern Woltgang Seıbel 5J
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lıch die Stelzvögel (mıt Reihern, chuhschnä-Brehms Neue Tierenzyklopädie. Bd Vögel
Reptilien, Amphibien. Freiburg: beln, Störchen und Ibissen). Es tolgen die

Herder 1976 308 D 400 Abb.; A S E 400 eıgenartıgen Ordnungen der Ruderfüßer Z
Abb LW IC 135,—. Pelıkan, Tölpel, Kormorane, Fregattvögel),

Wer die bısher ers  1enenen prachtvollen der Röhrennasen (Albatrosse, Sturmvögel
sıeben Bände VO  $ „Brehms Neuer Tierenzy- USW.), der Lappentaucher- und Seetaucher-
klopädie“ kennt, wırd mMI1t Spannung und ho- artıgen und der VOT allem stammesgeschıcht-
hen Erwartungen die Bände un 1n dıe ıch interessanten Kıwıs, Kasuare, Emus,
Hand nehmen. Die beıden Bände entsprechen Nandus und Straußenvögel. Den Abschlufß
Sanz BERNS HU hohen Anforderungen und Er- bılden dıe Pınguine. Überblickt 198028 die vier
Wartungen, und INa 1St froh, da VOTLT allem Vogelbände der Neuen Tierenzyklopädie,
wıeder hochwertige, oft einmalige Farbfotos 1St INa überras  t und ber die
geboten werden. Der Schwerpunkt des Werks geahnte Fülle VO Formen und Farben, die
liegt Ja 1n den Salız außergewöhnlichen Bild- durch die Vogelgestalt, ber VOTL allem durch
dokumenten. die Vogelfeder möglıch sınd Leider auft bei

Der chte Band schlie{fßt die Ordnungen der einıgen Doppelseitenfotos (77 Wanderfalke;
Vögel b un bringt ZUerst dıe Greitvögel, Singschwan ; 758 f Haubentaucher) die
ann die Gänsevögel, die Flamıngos, schließ- Buchtalte mıtten durch den abgebildeten NIO-
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gel Hıer ware eiıne Abbildung auf eıner Seıite erschließt sıch dem nıcht naturwissenschaftlıch
Bewanderten iıcht hne weıteres, 1st be1 e1nN1-besser SCWESCH.

Mıiıt Band beginnt die Darstellung der SCI Bemühung ber durchaus zugänglich. Sehr
DOSIELV 1St anzumerken, da{fß nde desWirbeltierklasse der Reptilien MmMI1t den Kro-

kodılen, Schlangen und Echsen Auch 1er fin- Buches eın Glossar das Vokabular des Bıo0-
logen verstehen hılft —2den sıch wıieder einmalıg schöne und melister-

haft yelungene Naturdokumente (Z die Thematisch geht CS die Gesetzmäfsig-
keıten der treıien Energıe und der Materı1eSpeikobra FOZ, Python verschlingt Schakal

68) Am Schlufß des Systems der Reptilien und esonders dıe Entstehung des Lebens,
stehen die Schildkröten MIt ıhrem unverwech- eine Notwendigkeıt beim Zusammentreften
selbaren Merkmal des Panzers, der vewöhn- der OrganOSCHCH Elemente mıiıt hohen Ener-

z1emengen. Dıie Funktionen, Strukturen undlıch AUusSs Knochenplatten besteht, die VO

Hornschildern bedeckt sind Von den Repti- Gestalten des Lebendigen werden dargelegt.
lıen T7A nächsten Klasse der Amphibien der Zum Verständnis des Menschen, der A2US der
Lurche führt eın oroßer Schritt der vielmehr Natur hervorgegangen ISt, bedarf er des krı-

tischen Studiums der Gesetzmäfßigkeiten dereın Sprung ber eıiınen tieten Spalt: Dıie Am-

phibien (deutsch eigentlich: „Doppellebende“) belebten und unbelebten Natur. Auft dieser
vollziehen ıhre Jugendentwicklung noch 1m Basıs beschäftigt den Autor das spez1-
W asser, während dıe erwachsenen T1iere DeT Aiisch Menschliche. Er zeıgt auf, da{ß die Bio-
wöhnliıch eın Landleben tühren. Sıe sind ter- logie csehr viel mMI1t dem Menschen un hat
ML cQharakterisiert durch ıhre schleimıge Haut. Das Buch 1St in allen Teilen eine Heraustor-
Zuerst werden dıe Ordnungen der Frosch- derung ZUuU „Nach“denken. Es 1St mMI1t großem
lurche und Schwanzlurche gezelgt. Darunter Engagement, Ja m1t Begeisterung geschrieben
sind Tiergestalten, dıe WIr alle kennen: FrOö- (worunter manchmal dıe Systematik
sche, Kroten, Unken, S, Salamander. leidet). Es enthält jedoch klare Aussagen:
Unter den Farbfotos inden S1 nıcht EH53G sol- Der Biologe und Mißbildungsforscher) eNL-

che mMI1t hohem wissenschaftlıchen Intorma- deckt VO seiıner Wissenschaft her dıe (alten)
tionsgehalt, sondern auch wahre Kunstwerke, Prinzıpien der Ethik „Der Gattungswert des
dıe das Herz jedes Tierfreunds höher schlagen Menschen, das, W ads iıh VO  . den Prımaten
lassen (Z 279 junger Laubfrosch mıiıt Maı1- und auch den höchstentwickelten Saugetlie-

Kglöckchen). Mıt Spannung erwarten WIr dıe etztlich unterscheidet, 1St und bleibt
etzten rel Bände, die den Abschlufß des diıe Humanıtät“
großartıgen Buchunternehmens bılden In diesem Zusammenhang sich der

A.Haas S Autor auch mi1t den Aussagen des kirchlichen
Lehramts, besonders ZULE Frage der Geburten-
regelung, auseinander: (Jemessen den (A91>

KREYBIG, Thomas VO Dıe Ontogenese zırd LCIL wissenschaftlichen Erkenntnissen könnten
ZU Schicksal. Biologie und Ethik Düssel- diese Weısungen, sicherlıch ungewollt, 1mM FEın-
dort Patmos 1976 234 (Patmos-Paper- elfall ınhuman se1n. Da dabei Papst Jo-

hannes „heilıg“ y se1 als kleineback.) Kart. 22,—
Der Autor beschäftigt sıch mM1t eiınem die kanonistische Unrichtigkeit and VeIi-

merkt.breıte Oftentlichkeıit zunehmen interessieren-
den Thema den Entstehungs- un Lebens- Dıie Erkenntnis, da{fß der FEinflu{fß des Men-

bedingungen des Menschen W 1e€e des Lebendi- schen aut die Biologie immer dem (se-

SCH überhaupt. Er x1bt dıe Geschichte und die sichtspunkt des Humanen betrachten 1St

Beeinflußbarkeit der Evolution 1n ıhren ver- und da{ß dieses Humane als Entscheidungshilfe
dıenen mufSs, 1St eine wesentliche Aussage desschiedenen Spielarten un Gesetzmäßigkeiten

wieder. Das umfangreiche wissenschaftliıche Buchs (178, 181, Z Dıe Bıologıe mufSs, be-
sonders wWenn s1e S1' MIt ıhrem Hauptobjekt,Material; VOT allem 1n den Kapiteln und SN
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